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Die kleine vermoorte Senke befindet sich 175 m S des Kleinen Eichhorstsees in der welligen Sanderlandschaft, umgeben von Kiefernwald. 
Auf dem sehr feuchten bis nassen, mesotrophen Moorstandort sind Seggenriede der Arten Schnabel-Segge, Faden-Segge und Grau-Segge 
mit spärlichem Torfmoosbewuchs ausgebildet, in den Randbereichen befinden sich Degenerationsstadien des Sauer-Zwischenmoores, in 
denen Flatter-Binse, Hunds-Straußgras und Sumpf-Reitgras prägend sind. Auf rund einem Drittel der Fläche ist ein lückiges Gehölz aus 
Moor-Birke, Erle, Kiefer und Faulbaum aufgewachsen.
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex rostrata Carex lasiocarpa

Betula pubescens Juncus effusus Sphagnum fallax Alnus glutinosa
Carex canescens Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora Frangula alnus
Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Sphagnum fimbriatum


